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^ ̂ ,̂  Gütlicher Teil.
! ^ !>»Z^',,^l)2 wurde in der l. l. Hof. und Staats-

°u«Neaol' ^tück des Reichsgcschblattes in deutscher
U^beu „>it> versendet.

' ' ' ^ X^v, ^ ^ wurde in der l. k. Hof. und Staats-
'i^ichtt, V - ' C M der italienischen, das XXXI I . Stück
O"'iche!> . . X ^ V I - Stilck der böhmischen, rumänischen
» y , " " ° das XXXVI I . Stück der böhmischen und
^ . '»gäbe des Reichsgesehblattes ausgegeben und

!»1<H^" tMat te zur «Wiener Zeitung, vom l3. Mai
'v t i ^Ulde die Weiterverbreitun« folgender Preß«

j ! i '!° 3 . ^ ' WM 30. Apri^ 1902.
' l ^ ° . 1 ^ "'cher Michel» vom 3. Mai 1902.

lz <<V, " " " . vom 7. Mai 1902.
^ . ^ , '"^7» vom 8. Mai 1902.
>!l,«.'5 v°m I -Ma i 1902.
^!ind <V " " ' " " t obszönen Darstellungen.

«j ^chtamtlich^^eil^
. . . . e ^ ^ " Ausgleichssrage.
^ich"^lmchische Volks-Zeitung" betont, wns
We<len i^'"nl verlangt, habe mit eiilem Naub
M H ^ '"aarn nicht die geringste Aehnlichteit.
M be«'V, vielmehr danlit, den Ungarn endlich
^ b " n d , ^ , zu mackM, daß das Zoll- und

ü,g ^ ^ln zlueiseitiger Vertrag ist, bei dessen
^^DV.^'Um-eich als gleichberechtigter Teil-
^ ^ i i ! ? " " ! ?"s Necht hat, daß ferner Ungarn
W llUch -^.^ändnisse bequenie, den Bündnis^
W i l l ^^^Ngo^naßen seinem Geiste nach ein»
« » ^ ? l - Angesichts der ungarischen Dröhnn-

! f t ^ ^ u i ^ ? " c h könne nicht nachdnicklich genug
Irrenden N bliche Viacht einer ganz Oesterretch
I n A Noda , " ^ " " 6 hingewiesen werden, die
' 'gen m^ 'V^^ ' " ^ ^ ^ s^- einein neuerliche»',

nndnisdertrage die Zolltrennung vor-

M ^ i ^ ? Morgenzeitung" bemerkt, es handle
M^zl l^Ufttsächl ich darinn, jene Maßnahmen
^ Hl,^ ^l)ind(!ru, die nicht auf eine Förderung

'̂  ^ "ltrie, sondern anf eine Schädigung
l t ^ ^ ' " u s t r i e l l ^ u abzielen. Ungarn fordere
l ^ g ^ ? ^ Preisgebung der Industrie. Diese
! ! > ^ t ^ ' ^ "as eiunlütige Vorgehen der ge-
6' ^ ^ M s c h e l i Industrie in dem Sinne, daß

dieselbe die Trennung der Zollgemeinschaft zwischen
Oesterreich und Ungarn einem Zoll- und Handels-
bündnisse auf der von Ungarn angestrebten Gruni>
läge vorzieht. Welche österreichische Negierung wäre
imstande, einen Ausgleich abzuschließen, dessen erste
Konsequenz die Zerstörung des finanziellen Gleich-
gewichtes der diesseitigen Neichshälfte, das Neuer-
stehen des Defizits sein mußte. Ungarn selbst könne
eine solche Eventualität nicht wünschen, denn der un-
garische Staatskredit sei nur eine RefleM'scheinumi
des österreichischen, dessen Erschütterungen er teilen
müsse.

Das „Neuigkeitö.Weltblatt" meint, bleibe Oester-
reich fest, so werde es Ungarn anf eine handelspoli'
tische Umwälzung wohl nicht ankommen lassen. Aller-
dings würde auch Oesterreich als selbständiges Zoll-
gebiet noch eher als bisher in die Macht- und Einfluß»
sphäre Deutschlands geraten. Sei einmal eine Zoll'
grenze um Ungarn errichtet, so werde eine Wieder»
Vereinigung wohl kaum mehr zu bewerkstelligen sein.
Allerdings wäre Oesterreich dann auch von deu Fesseln
befreit, in die es der Dualismus geschlagen hat, mit
dem einmal endgültig abgerechnet werden müsse.

Die „Ostdeutsche Rundschau" besorgt, daß die
vielumstrittenen Forderungen der österreichischen Re
gierung nichts anderes bezwecken als einen gefälligen
Aufputz der neuen Ausgleichs-Vereinbarungen, der sie
dem österreichischen Parlamente etwas annehmbarer
erscheinen lassen solle. Die Beschaffenheit nnserer par-
lamentarischen Parteien lasse diese Befürchtung sehr
naheliegend erscheinen. Von der Alternative i Zolltren-
nung oder Stnrz des Ministeriums Koerber, sei letz-
terer das Wahrscheinlichere. Ob aber der österreichische
Staatsgedanke bei einer solchen Erledigimg besonders
gut fahren würde, sei mehr als fraglich.

Alls der ungarischen Delegation.
I n der Sitzung des Heeresausschusses der ungari-

schen Delegation erörterte am 18. d. M. der Kriegs-
minister die faktischen Gründe, welche die, Heeresver-
waltung zur Neubewaffnung der Artillerie leiteten,
^ast alle Staateil besitzen bereits ein Schnellfeuer-
geschütz und auf Grmrd der fortgesetzten Versuche sei
es möglich gewesen, sich für die Wahl eines neuen Gc-
birgsgeschülM und der Mdhanbitzen zu entschließen.
Die Erprobuugen haben befriedigende Resultate nach
jcder Richtung gegeben. Namentlich die Erfahrungen
des südafrikan. Feldzuges veranlaßten dazu, ein Ge-

schütz zu schaffen, welckM z. V. zur Vekänipfuug des
hiuter Deckung sich befindenden Gegners, zur Durch«
schlagung dieser Deckung geeignet war, wozu das bi^-
hlrige Feldgeschütz sich nicht eignete. Die nene Haubitze
entspreche diesen Anforderungen vollkommen. Di?
Heeresverwaltnng nahm die Neuaufstellung von 14
Haubitzendivisiouen zu je drei Vatterien sowie einer
ucuen Gebirgsbatterie in Aussicht. Dies entspreche
allen Ansprüchen. Bezüglich des zur Dotierung der
neuen Haubitzendivisionen und der Gebirgsbatterie
notwendigen Nekrutenkontingentes erklärte der Mini -
ster, ans dem gegenwärtig festgesetzten Rekrutenkon-
tingent sei die Anzahl der Rekruten nicht vollständig
zn decken.

Welters erklärte der Kriegsminister in Beantwor»
tnng verschiedener Anfragen, der Gewährung von
Urlauben während der Erntezeit stehe der geringe
Präsenzstand hinderlich im Wege. Auch verwies er auf
die im Vorjahre diesbezüglich gemachten Versuche, die
ungünstige Resultate ergaben. Die Kricgsverwaltung
sei bestrebt, ihren Aedarf an landwirtschaftliä)en Er-
zeugnissen bei den Produzenten direkt anzukaufen, und
habe Handkäufe gegen fofortige Bezahlung bei den
Landwirten vorgenommen, und zwar mit günstige.:
Resultaten. Zur Fortsetzung derselben bedürfe die
Kriegsverwaltung jedoch die nötigen Geldmittel und
habe diesbezüglich von deu beiderseitigen Finanzinini«
stern Vorschüsse angesprochen. Die Einführung der
zweijährigen Dienstzeit hätte namhafte Kosten zur
Folge, und es stehe ihr auch die Schwierigkeit ent»
gegen, daß sie bei der Kavallerie un5 bei den Spezial-
Waffen unbedingt ausgeschlossen bleiben müßte, was
eine Benachteiligung der hiezu eingeteilten Mann-
schaft bedeuten würde. Bei Aufrechterhaltung des drei»
jährigen Präsenzdienstes uud eutsPrechenderErhöhung
des Rekrutenlontingentes könnte in berücksichtigung?«
würdigen Fällen die Beurlaubung schon nach zwei«
jähriger Dienstzeit eintreten.

Der Kriegsminister erwähnte die Bemühungen
zur Errichtung von Gefechtsübungsplätzen in dm ein.
zelnen Korpsbereichen zur Vermeidung von Fehl-
schüssen, und Schäden und erklärte schließlich, daß die
Einteilung der ungarischen Offiziere in nicht unga,
rische Truppenkörper für diese Offiziere durchaus nicht
abträglich sei, da sie dadurch die verschiedenen Teile
des anderen Staatsgebietes, deren Vodenbeschaffeu-
heit und Bevölkerung kennen lernen, was für ihre
spätere Verwendung als höhere Führer für sie von
großem Werte sei. Es bewerben sich viele Offiziere

Feuilleton.
^ ^ l l n a u s b r i i c h e anf den Antillen.
M ^ N i q ^ c ü l s über die entsetzliche, Katastrophe
M « I g ^ bekannt werden, desto fnrchtbarer er-
M ^ d ^ "nltige Naturereignis in seiner allein
W^ld^..-. ' -"ienscheiuuerke Vernichtung bringen-

' > l ^ " c h e n Macht. I n London traf aus
l ^ ^blH..? telegraphischer Bericht ein, welcher

5 l > ^ , , -" der verschütteten Stadt St . Pierre
' > 5 ' 'childort:

> ^ s . > , ^ in St. Pierre eindringen konnte,

!° ^UH^ 5b"n verkohlten Leichnamen an der
^ ^ ^ 5^"eKathedraIe gestanden war. Offen-
Vh, ^ l ^ v ^ o p h e die hier gefundenen Opfer
lkX "oh ; ^dwnstes ereilt, denn viele Leichen
5>> ">chy. ^'tender Stellung. Der Tod sclMnt
M j ^ l t t»iv >urch Ersticken eingetreten zu sein,
Mü?^N lammen die Leiber ergriffen. Bei
« M ^ T ^ / ^ichnanie durch die Augehörigen
! N ji^U ab ^ ^ '" Bauens und der wildesten
stV do^' ^le nach tausendeil zählenden Leich-

M ^ , "ostattung die venügbaren Leute
, > r ^ , ) ^ ausreichen, beschwören auch die
<l> ̂ r V ^ ' " St. Pierre herauf,

j ^ ^ ^ " u n g do,r etwa fünftausend Ein-
! ^lyp' ^."rre steigt, einem Londoner Tel>
l ' ^ Schätzung der Zahl der Toten

auf fünfzigtauseud. Weitere fünfzigtausend Menschen
ans der Umgebung sind obdach- und brotlos. I n
St . Pierre fand die Bemannung der „Suchet" die
Toten haufenweise, sämtlich unbekleidet und die mei>
sten fürchterlich verstümmelt, viele mit heraushängen-
den Gedärmen. Das Antlitz mancher Toten war ruhig
und zeugte von einem plötzlichen Tode-, andere abe^
zeigten in den erstarrten Zügen unbeschreiblichen
Schrecken. An einem. Orte lagen die Mitglieder einer
großen Familie in fester Todesumarmung. Die
Leichen beginnen sich alsbald zu zerfetzeu, und um
Epidemien vorzubeugen, werden sie schleunigst gesam
melt und verbrannt. Abteilungen von Soldaten
schleppen sie zu den Scheiterhanfen, die mit. Erdöl
und Colzaöl getränkt sind, und der Geruch brennenden
Fleisches dnrchströmt die Stadt.

Der Berichterstatter des „Bureau Laffan", der
sich an Bord des von der bntischen Negierung nach
St. Vincent entsandten Dampfers „Wear" befand,
kabelt: Der „Wear" verließ Santa Lucia am Don-
nerstag abends. Während der ganzen Reise waren
furchtbare Flammen anf St. Vincent sichtbar. Nach
Mitternacht geriet der „Wear" in heftigen Regen von
grauer Asche, so daß die Mannschaft in Gefahr war, zu
ersticken. Uni 5 Uhr morgens erreichte der Dampfer
Kingstown. Man sah jetzt, daß sich der Vnlkan im Zu-
stände andanerndor Ernption befand. Unaufhörlich
erscholl fürchterlicher Donner nnd gabelförmige Blitze
zuckten ohne Unterlaß über die Stätte der Ver-
Wüstling. Die Zahl der Blitzschläge belief sich auf M

bis 1W in der Minute. Kingstown, das 12 englische
Meilen von dem Vulkan entfernt liegt, war am Don-
nerstag 8 Zoll hoch niit Asche und Steinen bedeckt;
das Tal des Vulkans bildete zn dieser Zeit einen drei
englische Meilen breiten See. Der Ausbruch wurde,
zuerst am Montag beobachtet, als große Wasserinassen
emporschössen. Die Vevölkernng in der nächste«: Um»
gcbung des Vulkans flüchtete sich. Seither ertönt das
Donnel-n unaufhörlich weiter. Die Lavaftröme inachen
es unmöglich, die Linie Chateau Beiair »George-
town zn überschreiten. Wo vorher ein Tal war,
sieht man jetzt einen riesigen Hügel. Der ganze nörö-
liche Teil von St. Vincent steht in Rauch. 60 Menschen
wurden, wie berichtet wird, bei dem Versuche, sich zu
retten, vom Blitz erschlagen. Am Dienstag und M t t -
»roch war die Insel völlig mit Asche überschwemmt.
Am Donnerstag ging ein anhaltender Regeil von
heißem Sand und Wasser nieder. Eine große Anzahl
Menschen wurde längs der Küste von Booten aus
Kingstown aufgenommen. Zahlreiche Flüchtlinge
waren bei ihrer Ankunft an der Mste dem Verschmach«
ten nahe. Viele voll ihnen warcn seit 86 Stunden ohne
einen Tropfen Wasser. Infolge des Wassermangels
ist alles Vieh umgekommen. Wieviel Menschenleben
zu beklagen sind, läßt sich jetzt noch nicht mit Sicher«
heit angeben; ihre Anzahl dürfte wahrscheinlich
mehrere Hundert betragen.

Der „Wear" verließ Kingstown um « M r
mcrgens mit dein Auftrage, ein Hi l fMi ' f / von Velair
nach Owia Carib zu schleppen. Auf dli- Hohe von Var<
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selbst um die Einteilung in solche Tnippenkörper, die
in anderen Gebieten der Monarchie garnisonicren.
I m allgemeinen sei übrigens Einteilung nnd Tis^
lczierung der Truppen das Necht des Allerhöchsten
Oberbefehles.

Sodann wurde das Heeresordinarium im allge-
meinen angmommen.

Staudiuavieu.
Man schreibt aus Kopenhagen: I n sämtlichen

skandinavischen Länden: hat kürzlich die Mitteilung
des norwegischen Dichters nnd Politikers Björn-
stjerne»Björnso>l großem Aufsehen erregt. Baiser Ale
Zander I I I . habe im Sommer 18W während sein«
Vesnches in Täneinark dein damaligen dän. Minister-
präsidenten Estrup einen von Professor Martens aus-
gearbeiteten Vorschlag zur Neutralisierung der drei
skandinavischeil Königreiche gezeigt, der jedoch von
Hcrrn, Estrnp rnndweg znrückgelm'esen lvorden sei.
letzterer hat demgegenüber die entschiedene Erklärung

' abgegeben, er habe von einem solchen Vorschlage nie
etwas gehört. Björnstjerne-Björnson hielt nichtsdesto-
weniger seine Behauptung aufrecht nnd fugte hinzu,
daß er sich auf eine Mitteilung des Professors Mar-
tens stütze. Das Rätsel blieb somit ungelöst, bimmeln'
ist es indessen dein St. Petersburger Korrespondenten
der Zeitung „Politiken" gelungen, durch ein Gespräch
mit Professor Martens der Angelegeicheit auf den
Grund zn kommen. Professor Martens hat dem Be-
richterstatter mitgeteilt, er habe im Jahre <!̂ !) einen
Vorschlag zur Neutralisierung der drei skandinavischen
Reiche ausgearbeitet nnd dein damaligen Minister des
Auswärtigen, Giers, unterbreitet, welcher dem Pro-
jekte lebhaften Beifall spendete nnd es dem Kaiser
vorlegte, der es ebenfalls billigte nnd dabei äußerte:
„Man, müsse darüber iu Kopenhagen sprechen." Als
der Kaiser nach Dänemark fuhr, nahm er den Ma>'-
tens'schen Vorschlag mit sich, übergab ihn aber nach
seiner Rückkehr Herrn Giers mit den Worten: „ I n
Kopenhagen ist nichte damit zn machen!" Aus diesen
Worten könnte man schließen, daß der Kaiser während
seines Aufenthaltes in Dänemark mit irgendjeman-
dem über die Neutralitätsfrage gesprochen habe, der
Vorschlag jedoch abgelehnt worden sei. Jedenfalls
müßte aber der Monarch diese Angelegenheit mit
einem anderen als dem gewesenen dänischen Minister-
Präsidenten erörtert haben. Von berufener Seite wiid
übrigens die Möglichkeit als nicht ausgeschlossen be-
zeichnet, daß sich Professor Martens überhaupt in
einem Irrtnm befinde. Falls Kaiser Alexander I I I . den
betreffenden Vorschlag tatsächlich nach Kopenhagen
mitgenommen haben sollte, sei es mehr als wahrschein^
lich, daß er der Sackte wahrend seines dortigen Auf'
entHaltes keinerlei Aufmerksamkeit schenkte, da es bê
knnntlich diesem Monarchen im höchsten Maße wider̂
strebte, sich während seiner Besnche am dänischen Hose
mit politischen Fragen zu befassen.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 14. Mai.

Der Umstand, daß die Sitznng des A b g e o r d -
n e t e n h a u s e s am 12. d. M. wegen Beschluß-
Unfähigkeit geschlossen worden mnßte, wird überein-

stimmend als eine gewisse Enttäuschung seitens des
Parlamenten hingestellt. Doch wird vielfach der Mei-
nung Ausdruck gegeben, daß das Vorkommnis bloß
zufällig war und eine Wiederholung demselben mit
Rücksicht anf die gegenwärtigen Verhältnisse und dk>
mannigfachen Gründe, welche eine Beschleunigung
der Beratungen des Hausen als dringlich erscheinen
lassen, aufgeschlossen sein dürfte. Mit Rücksicht auf die
Vermeidung eines neuerlichen Budget-Provisoriums
nnd auf die Erledigung dringlicher Vorlagen, sowie
die Ermöglichuug eines baldigeil Zusammentrittes
der Landtage sollte kein Zweifel au der ernsten Ar-
lxitswilligkeit des Abgeordnetenhauses auskommen.

Man schreibt aus (5 e t i n j e : Mit Bezug auf
die Gerüchte über umfafsende „k r ieger ische
M aßna h m e n" in M o n t e n e g r o ist zu konsta-
tieren, daß das Fürsteiltnnl allerdings, bellnrnhigl
durch die, aufständische Bewegnng, die uulueit seilier
Grenzen in Albanien zntage trat, geloisse militärische
Vorbereitungen für alle Eventualitäten getroffeil ha'.
Die von Wiener Blättern übernommenen Nachrichten,
denen zufolge alle im Anlande befindlichen Montene-
griner den Befehl erhalten hätten, in ihre Heimat zu-
rückznkehren, und daß eine Kouzentriernng montene
grinischer Trnppen an der Grenze von Albanien statt-
finde, sind jedoch durchaus unzutreffend. Was die erst-
muähnte Behauptung betrifft, so sei darauf hing>
lric'sen, daß eben jetzt, wie alljährlich um diese Jahres-
zeit, wieder die normale Auswanderung zahlreicher,
im wehrpflichtigen Alter stehender montenegrinischer
Jünglinge über Kattaro und Antivari teils nach Ame-
rika, teils nach Konstantinopel begonnen hat, und daß
die meisten dieser Auswanderer mit regelrechten, mon-
wnegrinischen Auslandspässen verschen sind, was g?-
wiß nicht geschehen könnte, wenn die im Auslande
befindlichen wehrfähigen Montenegriner soeben erst
einbernfen worden wären. Die Melonng bezüglich
der Konzentrierung montenegrinischer Trnppen ver-
dankt ihre Entstehnng wahrscheinlich dein Umstände,
daß erst kürzlich mit den. ebenfalls jährlich wieder-
kehrenden fonntäglichen Erercitien der Milzmann^
schasten in den Bataillonsstationen begonnen wurde.

Die nengewählte s r anzös i s ch e D e p n t i e r »
t e n k a m m e r wird nach der Ankündigung des bis-
hcrigeu Kanin^erprnsidenten Deschanel am 1. Juni
zusammentrete». Da dieser auf einen Sonntag fällt,
glaubte man anfangs an einen Irrtnm des Präsi-
deuten Deschanel, aber der Sekretär des Kammer-
Präsidiums versichert nun, daß diese Einberufnng
notwendig sei, weil die Befugnisse der alten Kammer
am .'!<. Mai ablanfen. Alterspräsident dürfte wieder
der in der Manche gewählte Konservative Ranline
scin. Die erste Aufgabe der Kammer ist es alsdanu,
dic absolute Mehrheit der Mandate zu prüfen, denn
erst dann darf der Präsident und der übrige Vorstand
ernannt werden. Nach Meldungen ans Paris trägt
man sich in, den Kreisen der radikalen Linken mit der
Absicht, dem gemäßigten Nepnblikaner Paul Des-
chcnel, der von seinen politischen Frennden für den
Präfidentenposten wieder in Vorschlag gebracht wer
den soll, in der Person des Radikalen Firmin Faure
einen Konkurrenten gegenüberzustellen.

I m französischen Mnisterrate machte der Minister
des Aeußern Delcass<5 Mitteilnng von den her,>

———————————————————^ <«. slü'l)' ,
lichen Sympathiekundgebungen, weM ^ h^>
schen Regierung anläßlich der Kattistl^ ^'^
M a r t i n i c, u e von fremden Negiernngc^^^^
meli sind, soluie von den nach Fort de i)^ ^ M
teii Hilfsmitteln. Der Präsideitt, sow" " ^ t ^ '
der Republik richteten an die f r " " d " ^ . ^ '
Häupter und Regierungen in herzliclM ^' ^.i>
faßte Telegramme, in welchen der mifnuM
barkeit Frankreichs Ausdruck (A'gebeilww^^

Tagesueuigleittu. ^
- ( M a i - 3t e g e n.) M i t großer ^ ' ^ / h < M

jeher der Vollsinund mit dem Ncgcn un ^ ^^ >
Vom Kinderliebe bis zu den Bauernregeln 1 . ^ ! ^
Lob des Maicnregens singen. „Viel Regen ' " ^ l a ^
Vcnier Juchhei". I n Nieder- und Ober-Oeste" ^ ^
Spruch: ..Viel Regen im Ma i — bringt °«"» ^
Äcot und Heu."Dieselbe Wohltnt des M ' - - " ^ ^ : ^ '
eine Ncgel. die lautet: „Ma i lalt und n"h' ' " ^ B ^
Schcun' und Fcch". „Wasser Mai — viel ^ ! ^ c t^j,-
Nach der Bauernregel und Erfahrung ist k" ^ > ,'̂
und Getreide, welchem der MaiRegen ^ g u ' ^ O'„
trockenen Äiai liebt der Vauer nicht: ..^^ ^ ^ M " '
dürres Jahr." Schon vom 1. Ma i verlangt ' "
Mähren lautet der Spruch dafür:

Philipp und Ialobi Regen,
bringt sicher Frucht und Seg"'-

Auch Zu Pfingsten muß es regnen: ^
Nasse Pfingsten, >
fette Weihnachten. «

Zwei Tage sollen eine Ausnahme machen- l
„Panlraz und Urban ohn' M g " ^
folgt ein großer Wcinsegcn." .,, i,,M'" '

Nicht ganz im Einklänge mit den ^<
diesen Lostagen lautet ein Wort in ÄöhnM'-

„Maimonb kühl — Vrachmond nap.
füllen beide Boden und Faß." . ^ ft

I n Siebenbürgen singen die Kmb^r,
Rcgen im Neigen tanzen, ein hübsches Lttdcy

„Maire'n . . .
trippe trä'n . . .
Ne'n op mich, ^ ^ß
dann wa's ich . > -' : „iiÜ'M

(„Mai-Regen, tröpfelnde Träne, regne a ^ I'
wachse ich . . .") Dasselbe Liebchen Hort
deutschen Nieder-Nhein.

„Mai-Regen, Mai-Regen. , ^
von oben kommt Segen . - - Geg i^

singen die Kinder an vielen Orten. Negen U".^ ^»
sich sehr schon — aber es kann auch 3U
werden. Ein Wort scheint darauf hinzulveNc ' »

„Negen am Himmclfahrtstag >F
zeigt schlechte Heu-Ernte cm- ^ . ^ H

I m heurigen Ma i hat es — bis 3"'" ^ ^ ' , . 1
und Regen nicht gefehlt. Ob uns jetzt der ^ ^ ,
welchen die Vollsfprüche versprechen, haben

— (Wo s i n d d i e m e i s t e n " ' , ,
N auche r?) Wo geht am meisten Taval "
Cambridge soll dieses Nilotin-Gomorrha '
der englischen Universität vertilgen allem 1 >̂
niger als vier Millionen Zigaretten, ieve ^
Caiilbridge verlauft täglich im Durchschn!"^ e>', ^
hundert Schachteln. Und dazu dedenle ma". ^ i l , ^ ^
ten, wie jeder englische Gentleman, bah" ^ b<l' ,< x
lurze englische Pfeife rauchen! Hingegen N s , i < ^ ^
teufel die geringste Zahl von Opfern in - ^ " ^ r ^ ^
noch geltendes Gesetz vom Jahre 1642 . ° " Z ! ^ , ' -
peremptorisch verbietet. So berichtet »veMg'^«<

rculie erhielten wir von der Knste die Meldung, daß
die Passage unmöglich sei. Wir setzten jedoch trotzdem
unsere, ^ahrt fort und hatten dann gegenüber Aelair
einen großartigen Ausblick auf die Westseite des
Kraters. Lavaströme flössen in allen Richtnngen den
Verg hinnnter in die See. Der nngehenre Krater warf
ohne Unterlaß riesige Aschenmengen aus, die, von
ihm hoch in die Lnft geschlendert, in die See nie!>'r«
fielen. Dann bemerkten wir einen neuen Weg, der sich
eine halbeMeile breit zur See hinabzog. Es war wahr-
scheinlich vom Wasser abgekühlte Lava; seine lvarbe
war bräunlich. Es war unmöglich, nahe an die Stadt
hcranzntommen. Die See war dicht mit Bäumen und
Trümmern bedeckt. Wir versnchten, dnrch den Aschen-
regen hindurch nach der Stadt Santa Lucia vorzu-
dringen, fanden es aber unmöglich, da wir in Gefabr
waren, zu ersticken. Am Horizont war nichts weit^
als ein dichter Gnß von Asche, Schlamm nnd anderen
Dingen zu sehen, der eine riesige Maner aufschichtete.
Wir machten Kehrt und dampften luvwärts nm die
Insel. Gegenüber Georgetown gerieten wir in einen
Sturmwind, der Ranch und Trümmer nordwärts
lrieb und nns einen klaren Uebcrblick über den heim-
gesuchten Vezirk in feiner ganzen Ausdehnung g,>'
stattete. Außer deu großen Kratern waren nocl, viele
kleine in Tätigkeit. Eine Anzahl Lavaströme sah mail
in einer Breite von einer halben Meile der See zn-'
fließen. Wir fuhren dicht bei Georgetown vorbei, die ^
Küste entlang nach Santa Lucia, entdeckten aber kein '
LM'nszeichen. Man glanbt, daß alle Menschen in dem^
lieimgesnchten Distrikt umgekommen sind. Die Micht-- ^
linge in Velair und Georgetown sind noch in Gefahr.

Der Schwiegersohn auf f)robe.
Humoristischer Roman von Gustav Mehseld.

(9. Fortsetzung.)
Die dritte im Vnnde und die Stütze des trefflichen

Ehepaares war Fräulein Aspafia Fimmel, die
Schwester des Geschäftsinhabers, die, mit ihrem
Bruder große Aehnlichkeit besaß. Das war dieselbe
lange, muskulöse, hagere Gestalt, dieselbe große, rok>
Hand, dasselbe häßliche, verwitterte Gesicht, derselbe
talte erstarrende Blick der kleinen, scharfen Grau-
augen, nur daß die fast vierzigjährige Dame mehr auf
ihre Garderobe hielt und stet5 iu einem ziemlich sau-
beren grauen Kleide mit schmalem, weißein Steh-
kragen nebst lchwarzer Schürze erschien.

Nicht immer hatte Amaudus Fimmel dieses un°
scheinbare, aber einträgliche Vorstadtgeschäft besessen.
Nachdem er als junger Mann einige Jahre in einem
Delikatessengeschäft Lambecks, das fich nicht unbedeu-
tenden Zuspruches erfreute, konditioniert, hatte er das'
felbe, als der Besitzer starb, käuflich an fich gebracht,
binnen Jahresfrist aber infolge seines Geizes, der ihn
veranlaßte, seinen Kunden hänfig übelriechende und
verdorbene Waren zn verkanfen, derartig geschädigt,
daß ihm nur ein ^weifaches blieb: das Gefchäft zu ver̂
kaufen oder zn fallieren. Er wählte als klnger Mann
das erstere, sich gleichzeitig nach anderem Erwerbe
umsehend. Derselbe fand sich unschwer. Der Besitzer
eines kleinen, Vorstadtladens war gestorben, als Erbin
dieses, wie des Hauses, in welclM! er etabliert war,,
eine Tochter hinterlassend, die im Rufe einer flotten,
geschickten Verkänfenn stand, wenn sie anch nichts we-
niger als schön war. Adeline Knicker, so hieß die Jung-

— - <.,>ii>i ^

frau, verdiente ihren Namen nüt Rcclit, ^ ^ ^
von einer mehr als gewölmlichen SP" Hiiit!"'^"
in jeder Weise im Geschäfte, wie i n ^ ^ ^
an ihrer eigenen Person bctä'tigtc'. ^hi^,,>,/
daß sich ihr schwerlich eine andere ^ " " ,f,il'' ,5
entschloß sie sich schnell, den 1 " ' ^ " ' . . ^ ^
ebenfalls im Gernch größter Kllauierl«^.^!^/
Hand zn reichen, und sollte dies ' " ' ^ ' ^ M'^/
Durch deu neueingesührten ^chnap"' , ^ ^
wußte der gerissene Amandns 3'"" ' ' ,F',^
solchen Anffchwnng zn geben, daß ' ^ ^ i ^ l ' ' ^
des erstell Monats im KomvaginelM ^ F ^
rührt, fagtei ..Daß es fo gehen ' " ^ ' ' ^ , 1 ^ ^
gedacht. Es ist doch gnt, daß ich dM) ̂ l ' ! ^
den dicken Meyer, mein Amandns. , ^
lobte selbstzufrieden lächelte. / " ' / <

Die beiden Gatte,: fuhren fo" Z ̂ , '̂ >
zn sparen, so daß sie schon nach Ablal' „ ^
jahres ein hübsclies rnndes S i n ^ ^ c '
legen vermochten. Allerdings - - ^ ' ^ ' 1 ^ >- i
Vom friihesten Äl'orgen bis in die j l " sjä'.^!^
ein nnnnlerbrochen tätig, gönnten ^ j l t ^ ^ ' ^ ^
>>'it znm Essen, und ein niarinod ^ „ic! ' , '^
etwas Seltenes für fie. 3rm. F«>n'" . ^ M
Äcagd, nicht eillmnl eine Answmt^ W ' M
wie das Reiiligen der Räume m'd ^ ĥl ^
sorgte sie selbst, während ihr M"1 ' , "' .,̂ . ^
Hausknecht, Laufbursche und P l ' " ' ^ . H ,̂ „" ^
einigte. Wie hätten sie anch ein l ^ " ^ . ^
unniitzen Esser uiid mutinaßliche" " ^^ , !
dllldeil vermocht! ,̂ ,i ^ ' ^

Da lunrde ihnen nach AblM'' " ^ , "
eine große Last aufgebürdet; der ^ ,
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,'^ : ' - - Nas jedoch die Kulturstaaten betrifft,,
h l e i n . ^ ^ " " " e n England in Bezug auf Tabal-
l k o v f ? ^ ^ " " ^'lter Stelle. Der jahrliche Kon-
Zta < Bevölkerung beträgt nämlich in den Ver-

^ . y I' ^ ̂  Kilogramm/ in Belgien 2 8, den
^ n i ?' der Schweiz 2 - I , Deutschland und Oester-
i-bicn ' ^ ^' Sweden 1'2, Rußland 0'9. Frankreich
'^tWsf ^' England und Italien je 0 7, Rumänien

!^e!ck/!m"'^ Finnland je 0 1 Kilogramm. Ob wirk-
'"' b!tibe . " " " l i t s das Rauchverbot so streng beobachtet

.^MmgesteM. Bisher hat keines der zahllosen
., ̂  ŝ ,.f ^'^ der Zeiten erlassen wurden, die Ver-
"Wer !> ^ gehemmt. I n der Türlei wurden den
^ w ! ^ ^ ^ " durch die Nase gestoßen, in Nuß-
''17 .̂ '̂̂  Rauchern die Nasen abgeschnitten, Bern
^ '^^hunderte scharfe Strafmandate gegen das
^ ' <yeoloa.en und Moralisten predigten aufs hcf-
' Ä ^ l'^llischen Rauch" ^- aber das alles Hinberte
">e ei -^^ '^ ^^u Konsum und Anbau. Seitdem der
^ baj l' ^' Einnahmsquellc für die Staatsfinanzcn
'unk ^ öffentliche Gewalt vollends mit ihm
^ hfz /"^ ^ i ß , ob nicht eines Tage» selbst der
5l!btt ^feindlichen afrikanischen Christen-Reiches
' ^ ^ Segnungen europäischer Kultur 'auch den
?,^ ^es einträglichen Tabatmonopols Geschmack

K !^"/ft « nd F ü r s t i n Mass imo. ) Aus Rom
>'"Rch'- Fürstin Beatrice Massimo, die belannt-
, ^ ^ / ' N e n Selbstniordversuch beging, hat sich mit
i ^ i ! j? l̂eder völlig ausgesöhnt und sich an einigen
^ i j ^ ^ auf dem Korso gezeigt. Vor einigen Tagen
'?'hik I! s " ' " ' l !"nen beiden Kindern nach Tivoli ab-
^^tz^'ache des verzweifelten Schrittes der Prinzessin
,,M M"^ucht auf eine Niolinvirtuosin zu fuchen. mit
l^Heile ° ^" musizieren liebte und die er in auf
^ i i , 's auszeichnete. Der Fürst foll seiner reizbaren
^l^ 'Hworen haben, das — Violinspielen gänzlich

''3, lo ^, E x v l o s i o n s t a t a s t r o p h e . ) Aus
^donV- ' ^ ' ^ ^meldet! Auf der Station She
^ ^ .^'^ iiber Fort-Waire nach Chicago führenden

^ y .^ "^e sich heute beim Rangieren eine Ezplo-
x^^.^leumwaggons. durch die 20 Menschen ge-
^^leks " "b 50 leichter verletzt wurden. Durch Auf-
^'tx>s '̂ assssons auf die voraufahrenden hatte sich
^ ^ H "^slru'mte. entzündet. Die Flammen, die zwan-
Wz . '" die Luft schlugen, brachten auch die übrigen
^NHyf ' ^^losion und verlvandelten den ganzen
' ^ e t s ' ? ein Flammenmeer. Die verhängnisvolle
^ ^n/s ^'^' °ls sich bereits eine über 200 Mann starte
^ ^ ?/"elt hatle. Von diesen blieb niemand un-
^ >dcit ^ brennenden Oels strömte anderthalb
V^lgle ^"^ . ^ ^ benachbar-en Orte Estlenborough.

^ l i i , ^. °ine Erplosion, durch welche drei Häuser.
, ^ H , 2whes Hotel, vernichtet wurden.
^ 'be!, '^ . K a t a s t r o p h e n - S t a t i s t i k . ) Nach-
^ ^h»,"^ "ach der „Franks. Ztg." eine Zusammen-

?beben ^"^strophen durch vullanische Ausbrüche
' n. ssl,

/''?. ^ ' Pompeji und Herlulanum zerstört.
!''>,, 8o?s!""chn u" Kaulasus, drei Monate dauernd:
"^ !N^ Personen getötet.
4 ^ " Noyal auf Jamaika zerstört. 3000 Tote.
l s y H Eicilien 54 Städte und 300 Dörfer ver-
"e Ci °^ ' darunter 18.000 in Catania, von dem

'55 < . ? "brig blieb.
< ^ N? ° ' " ^"pan ruiniert. 200.000 Tote.

. , ^üü^ / ' geling wurden 100.000 Personen getötet.

^ ' ^ ^ brachte ihnen ein kleines Mädchen,
' ^ k s.> ^m schlichten Namen Anna erhielt/
s ^ ^ r A'nngschntzung. Mau hielt ein so un>
^ l ? "'^It oine'? volltmnmden Namenö wert.
ii ^ Ut das Geschäft unter dem Znwuchse, zum
' er "ss ^ze Alnandils Fimmels. Wochenlang
> ^ ) t ? " alle^ versehen, mußte Laufbursche,
- ^ . ."'laufer in einer Person seiu, mußte er
^g /uun^ i^ ^,^, Es^,, ^ c h ^ ^ f i ^ sich und d,e

l̂lr ^ ^ ^ n sorgen, die Vetten nmchen. T i l
^ ° " n infolge der mangelhaften Bedienung

> vl<!,s zünden wegblieben und ihren Bedarf von
^ ' hundcrt Schritt entfernt wolinenden
?'°fso! - ' ^ a m . Viatürlich war dies ein Anlas;

^trz ^"^.Unzufriedenheit über die bestehen-
^iz^uchteiten zu äußem, was znr Folge

' ^'!^s 'ue — ^ ^vurde darübn- fast an ihr
,'Ht. ^^wm-terin verlangte.
^ i s s ^ ' ^ U ' l>5 apodiktisch zur ilnn'läßlicheu
' ! ^ t ^ ' ^ i l > l ^l l l ' iu jie deutete ê  ziemlich

^ . s ' ' ' und Antandilö stand nicht an, sie auf
I'cl'>^,. l " t dieses ^ilxuö mit ihren M t te l n

? "^a. ' " " u Geschäfte eine Aufwärterin!"
>?'<?!""'schön!"
° .̂'l̂ >, "U Ich dlmn, aber fertig worden?" ent'

B dci.,'^"orauf ^'versetzte:
^ > r ^ ^ , u w Sache wäre ganz einfach: Du
^ N̂<>>, i ^'lch 'ch nicht auch den ganzen Tag

^st eö nötig, daß du stundenlang

?"^c!3^?"ug die Kleine halten! Wenn das
^ ^u ist, ^ h^i^,i,^^.^ ,nich ja gar nicht

i wrtlvährend im Geschäfte sein!"
! Goitsetzung folgt.)

1740. Lima und Callao zerstört, 18,000 Einwohner
unter den Ruinen verschüttet. i

1751. Port-au-Prince auf Santo Domingo zerstört.
1755. Erdbeben in Quito und in Lissabon, wo binnen

acht Minuten durch eine Flutwelle die meisten Häuser zer- ^
stört wurden und 50.000 Einwohner das Leben verloren.

1707. Erdbeben in Martinique.
1788. St . Lucia, 900 Tote.
17V7. Das ganze Land zwischen Santa F6 bis Panama,

einschließlich Quito und Cuzco zerstört, 40.000 Tote.
1812. Erdbeben in Caracas, fast 12.000 Tote.
1839. Erdbeben in Martinique. 700 Tote in Port

Royal.
1842. Cape Haytien, Santo Domingo, 4000 Tote.
1843. Pointe-ü-Pitre auf Guadeloupe zerstört.
1859. Quito, 5000 Tote.
1868. Arequipa, Iquiquc, Tacna und andere Städte

in Peru zerstört, 20.000 Tote und Eigentum im Werte von
!200 Millionen Mark vernichtet.

1883. Java, über 30 Vulkane, insbesondere der Kra-
latoe in Tätigkeit. Asche, Steine und Schlamm werden
75 Kilometer weit geschleudert, 35.000 Tote.

1895. .Uamaischi in Japan durch Erdbeben zerstört.
1000 Tote, 20.000 Personen durch eine Flutwelle wegge-
schwemmt.

Februar 1902. Schemacha im Kaukasus, 2000 Häuser
zerstört, 4000 Tote.

Apri l 1902. Verschiedene Städte in Guatemala zerstört,
Hunderte von Toten.

Lokal- und Proviuzial-Nachrichteu.
— ( A u s z e i c h n u n g . ) Seine Majestät der Kaiser

hat dem Minisierialrate im Acterbauministerium Ludwig
D i m i t z das Komturtrellz des Franz Josef-Ordens mit
dem Sterne verliehen.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Seine Exzellenz der
Herr Landespräsibent Varon H e i n ist in Begleitung seiner
Frau Gemahlin gestern abends aus Wien nach Laibach zu-
rückgekehrt.

— ( S t a a t ö s u b v e n t i o n . ) Das t. t. Ackerbau--
Ministerium hat zu der in den Jahren 1899 und 1901 für
die Uferschutzbauten an der Neumarltler Feistritz bewilligten
Subventionen im Gcsambetrage von 2241 X anläßlich der
bei diesen Vauten erwachsenen Mehrkosten einen weiteren
Etaatsbeilrag von 500 X bewilligt. —o.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Gestern ist der neuernanntc
Kommandant des hiesigen Garnisonssvitales, Oberstabsarzt
I .Masse, Dr. Vinzenz S v o b o d a , in Laibach eingetroffen.

— ( T a g e s o r d n u n g der m o r g i g e n G, : -
m e i n d e r a t ' s s i t z u u g . ) 1.) Bericht der vereinigten
Finanz- und Vauseltion über die Zuschrift des Bürger-
meisters, betreffend die Bauplätze für das Gebäude des
11. Staatsgymnasiums und der Markthalle. — 2.) Bericht
der Aaufeltion üoer Reparaturen im städtischen Armenhause
an der 5tarlstädterstrahe (Referent Dr. P o 5 a r). —
3.) Bericht des Stadtmagistrates über die Umbaubewilligung
für den Militärschicßplatz neben dem „Grünen Berge" an
der Unterlrainerstraße (Referent Kommissär S e m e n). —
4.) Berichte der Personal- und Nechtssettion über das Gr-
gebnis der heurigen Ergänzungswahlen in den Gemeinderat
(Referent Dr. S t a r ö ) . — 5.) Wahl des Vizebürger-
,^istcis. — 6.) Wahl der acht ständigen Sektionen. —
7.) Ergänzungswahlen in die Svezialsettionen, und zwar^
n) in die Schlachthausdireltion (1 Miglied); d) ms Direk-
torium der städtischen Wasserleitung (2); <>.) ms Direktorium
des städtischen Eleltrizitätswcrles (1)i 6) m b,e Kanaliste-
rrngsseltion (2); ^) in die Stadiregulierungsseltion (1);
t) in die Friebhofssektion (1); l?) in die Disziftlinarlom
Mission (3); Ii) in die StellunaMmnussion (2 ) ^ i ) m d>.e
Militärtaxenbemeffungslommission (1)- ^ 8.) Bericht der
Personal- und Rcchtsscltion. betreffend die Intervention be,
den Verhandlungen des t. t. Verwaltungsgerichtshofes m
Wien in zwei strittigen Bauangelcgenheiten (Referent Doktor
S t a r 5 ) . - 9,) Berichte der Finanzfeltion (Referent Doktor
S t a r e ) : «) über die Anfrage des 3. Korftstommandos m
Graz betreffend den Ankauf einer der Stadtgememde ge-
böriqen .heuwiese an der Unterlrainerstrahe; b) über d ^
Angebot dcs Josef Iavornit, betreffend die Erwerbung eines
ihm gehörigen Baugrundes an der Landwehrstrahc. —
10) Berichte der Aauftltion (Referent 55u5et) : n) über
die Regulierung der Milloziöstrahe be, der Franziskaner,
tnche-, l.) über die Bewilligung eines Kredites für eine tiefere
Lcgung der Wasserleitungsröhren und des elektrischen Kabels
auf der Millo5wslras;e und der Petersstraße- o) über die
Zuschrift der Finanzdireltion für Kram. betreffend die Er-
höhuna der Beiträge für eine neue Ausmessung der Tirnauer-
und Krakauervorstadt; 6) über die Bewilligung eines Kre-
dites für Reparaturen des Turmdaches auf dem Kastell;
c.) über die Bestimmung des Niveaus fur den Krakauer-
dämm- s) über die Bewilligung eines Kredites fur die An^
laac von SchneelMern am Schulgebaudc m der Meierhos,
qa se sowie am städtischen Hause Nr. 17 m der Elom^kaass,.
- 11) Berichte der Polizeiseltion (Referent Dr. Ritter v
V l e i w e i s ) : n) über die Zuschrift der t. t Landesregi''
runq. betreffend die Organisation der landwirtschaftlich
chemischen Versuchsanstalt; d) über die Tätigkeit der Lm-
bacher freiwilligen Feuerwehr nn ersten Vierteliahre 1902.
- 1 2 . ) Bericht des Stabtmag'strates uder d« VerlHung
von Bürqerunterstützungen u 60 n und 40 l l täglich (Refe-
rent Maaistratssekretär V o n 5 i n a). — 13.)) Bericht der

sckwerde eines Gewerbetreibenden gegen den Stadtmagistrai,
betreffend d!n Verkauf von elektrischen Beleuchtungskörpern
l'Neserent S e n e t 0 V i <̂ ).
^ ^ ' , ^ l ^ , „ u s i t . ) Morgen wird in der Sternall-e
von V Ü bis V.7 Uhr abeilds von der Musik des Infanterie-
regiments Nr "27 eine Pwtznmfil abgehalten werden.

— ( T o d e s f a l l . ) I m Iivilspitale iu Laibach ver̂
schied am verflossenen Sonnlag die Kaufmanns- und Reall«
tätenbesitzersgattin Frau Marie M i l a ü , geborene Vertnit,
im Alter von 43 Jahren nach längerer Krankheit. Die Ver-
storbene, eine gebürtige Laibucherin, war in früheren Jahre»;
in Laibach wieberholt als talentierte Schauspielerin aufge-
treten: auch hatte sie bis zu ihrer Erkrankung stets gerne bei
verschiedenen Veranstaltungen in Sagor mitgewirtt, woselbst
sn sich wegen ihres nie versiegenden Humors allgemeiner
Beliebtheit zu erfreuen hatte. —ik .

— ( D e r s l a v i s c h e J o u r n a l i s t e n - K o n g r e ß
i n L a i b a c h . ) Das uns zugekommene Programm der Ver-
anstaltungen anläßlich des I V . Kongresses slavischer Jour-
nalisten in Laibach lautet: S a m s t a g , den 17. M a i : um
V28 Uhr abends Konzert des Gcsangsvereines „Smctana"
aus Pilsen im großen Saale dcs „Narodni Dom", dann
Kommers im Sololsaale. — S o n n t a g , den 18. M a i :
um 6 Uhr srüh Zusammenkunft in der Steinallee; um
1/2? Uhr Aufbruch nach Oberrosenbach; daselbst eine hell.
Messe, darauf Frühstück im Gasthause Perüin; um ^ 9 Uhr
Rückkehr nach Laibach über die Dremlshohe und neben der
Aussicht im Walde des Tivolischlosses, um 9 Uhr vormittags
Versammlung im großen Saale des „Mestni Dom", hierauf
Mittagsessen beim „Stern", im Hotel Lloyb und in Hafners
Bierhalle; um 3 Uhr nachmittags Zusammenkunft im
„Mestni Dom", darauf in Gruppen Besichtigung der Stadt
und eventuell auch der nächsten Umgebung; um 7 Uhr abendü
Festbankett (gegeben von der Stadtgemeinde) im großen
Saale des „Narodni Dom". — M o n t a g , den 19. M a i :
um 0 Uhr früh Zusammenkunft im Cafä „Europa", um
7'05 morgens Abfahrt nach Oberlrain; um 9-14 vormittags
Ankunft in Iauerburg, bann zu Fuß zum Rotweinfalle und
durch die Notwcintlamm' zur Restauration Humer, daselbst
Frühstücl; mittags Abfahrt mit Wagen nach Veldes, daselbst
festlicher Empfang, Fahrt auf dem See und Besuch der Insel;
um 3 Uhr Diner im Seesalon des Hotels „Louisenbad";
um 0 Uhr Aufbruch von Veldes zum Bahnhöfe in Lees, nach
Belieben zu Fuß oder mit Wagen; um 7'18 Rückfahrt nach
Laibach, bann Zusammenkunft im „Narobni Dom". —
D i e n s t a g , den 20. M a i : um 5-58 früh Abfahrt vom
Südbahnhofe nach Adelsberg, dort festlicher Empfang und
Frühstück im Hotel „Zur ungarischen Krone", um 9 Uhr vor-
mittags Besichtigung der Grotte, um ^>1 Uhr nachmittags
Diner im Hotel „Zur uugarischen Krone", um 3 01 Uhr
nachmittags Abfahrt nach Trieft.

— ( P f a r r t 0 n l u rs.) Zu der diesfälligen Prüfung
haben sich folgende Herren gemeldet: Engelbert V e r l a n .
Pfarradministrator in Dobovcc, Franz D i m n i l , Expo,
situs in Vigaun ob Zirtnih, Josef E p p i c h , Kavlan in
Gottschee, Franz F i n 2 g a r, Kurat im Zwangsarbeits-
hcuse in Laibach, Peter H a u p t m a n , Pfarradministrator
m Altenmarlt bei Laas. Anton H r i b a r , Pfarradmini-
strator in Gora bei Idr ia , Johann K a l a n , Domvilar m
Laibach, Anton K 0 c i j a n ö i c , Pfarradministrator in
Gojzd, Jakob R am 0 v 3 , Kaplan in Großlaschih. Johann
Re n i e r , Kaplan in Komenba, Alois R u d o l f , Pfar?-
abminisirator in Oatež an der Save, und Johann ß t r u -
l c l j , Kaplan in St . Mart in bei Lit tai.

— ( G e s c h w o r e n e n a u s l o s u n g . ) Für die
I I . Session wurden beim t. t. Kreisgerichte in R u d o l f s «
w e r t zu Geschworenen ausgelost, und zwar u) zu Haupt-
geschworenen: Anton Vervar, Grundbesitzer in Svibno;
Franz Mauser, Handelsmann, Gemeindevorsteher und Reali-
tätenbesitzer in Unteiwarmbcrg; Andreas Pcterlin, Besitzer,
Gastwirt und Lederermeifter in Reifnitz; Johann Rus, Ge-
meindevorsteher und Realitätenbesitzer in Tradni l ; Anton
Fajbiga. Grundbesitzer und Gastwirt in Themenitz; Johann
Vehovcc, Sägemühlen- und Realitätenbesitzer und Gemeinde-
vorsteher in Scisenbcrg; Johann Slubic, Grundbesitzer in
Polica; Johann Petschauer, Realitätenbesitzer in Unier-
gehag; Karl Zupanmö, Handelsmann und Realitätenbesitzer
in Iurjevica; Josef Kapk, Landmann w Prelesje; Mi»o
Adlezii», Landmann in Adle^ö; Friedrich Slu»et, Handels-

I mcm'n und Nealitätenbesitzer in Mott l ing; Leopold Weih.
Rcalitätenbesitzer in Mott l ing; Anton Rupert, Gastwirt und
Besitzer in Gurtfelb; Johann Zupcmöi«. Grundbesitzer in
Iezero; Ignaz Müller, Handelsmann und Realitätenbesitzer
i i l Tschernembl; Stephan ^trulelj, Landnmnn in Nuöetnü-
vas; Johann Wüchse, Fleischer und Nealitätenbesitzer in
Nesseltal; Franz Zajc, Realitätenbesitzer und Gemeindevor-
steher in Biö; Viktor Aumann, Handelsmann und Neali.
tätenbesitzer in Gurlfeld; Peter Tugina, Grundbesitzer und
Gemeindevorsteher von Tfchöplach; Johann Vrunslole,
Grundbesitzer in No5nidol; Ignaz Sitar, Gemeindevorsteher.
Handelsmann. Gastwirt und Realitätenbesitzer in Töplit;;
Josef Stupar. Nesther und Müller in Mott l ing; Franz Ew-
gele, Besitzer in Gottschee; Andreas Lalner, Restaurateur und
Realitätenbesiher in Tschernembl; Robert Braune, Reali-
tätenbesitzcr in Gottschee; Franz Maru^iö, Grundbesitzer '.n
Dolenje Nadovlje; Franz Zamida, Landmann in Uränasela;
Johann Vani5, Lederermeister und Realitätenbesitzer i „
Gurtfelb; Franz Ruch, Spengler und Besitzer in Gurlfeld;
Georg Iurajevl'-ic', Bauer in s 'ur i l ; Matthias Ge«el, Grund-
besitzer in Dovlitsch; Valentin Malneriö, Gemeindevorsteher
und Realitätenbcsitzer in Krupa. und Alois Ia l l i ü , Gastwirt
und Realitätenbesitzer in Neuloschin; b) zu Ergänzungi-
geschworenen: Josef Bergmann. Apotheker und Realitäten-
besißer in Rudolfswert; Maximilian Vruner, Realitäten-
bositzer in Rudolfswert; Adolf Gustin. Kaufmann und Haus-
besitzer in Rudolfswert; Johann Kastelic, Realitätenbesitzer.
Gastwirt und Schmied in Froschdorf; Josef Ko3iüel. Reali-
täten- und Gattersägenbesitzer in Rudolfswert; Micharl
Kastelic, Grundbesitzer und Gastwirt in Froschdorf; Franz
Mo5ina, Hausbesitzer und Gastwirt in Rudolfswert; Anton
Weiß. Hausbesitzer und Herrenllcidermacher in Nudolfs'vell.
und Alois Windischer, Hausbesitzer u„d Kaufmann m^m'-
dolfswert.
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— ( E r n e n n u n g . ) Der Herr Prälat und Dom-
topitular des hiesigen Domkapitels Dr. Johann K u l a v i c
wurde über Vorschlag Seiner Majestät des K a i s e r s von
Seiner Heiligkeit dem Papste, dem die Ernennung für die
erste Dignität des Laibacher Domkapitels zusteht, zum Dom-
propste in Laibach ernannt.

— ( I m A bge o r d n e t e n hause) sprach gestern
Abg. P o g a 5 n i l sein Bedauern darüber aus, daß es nicht
möglich war, im heurigen Berichte des Eisenbahnministe-
riums die Einbeziehung des sogenannten Gehaltsfünftels in
die Pensions-Berechnung für alle Staatsbahn-Bediensteten
aufzunehmen. Er beklagt sich über die stiefmütterliche Be-
handlung der Kramer Staatsbahnstreclen, insbesondere über
die Strecke Laibach-Tarvis, die zu den ertragfähigsten Linien
der Staatsbahncn gehört. Der Staatsbahnhof in Laibach
habe leine Wartesäle, leine Unterlunftsräume für das Per.
sonal und eine mangelhafte Beleuchtung. Der Wagenpark für
Krain. entspreche nicht dem Verkehre, und insbesondere im
Sommer mache sich ein großer Mangel an Personenwagen
fühlbar. Die großen Hoffnungen, welche die Bevölkerung
Krams insbesondere in materieller Hinficht an die Durch-
führung der Investitions-Nahnen schon während der Bau-
periode knüpfte, hätten sich nicht erfüllt. Redner betlagt sich
insbesondere über die Nichtbcrücksichtigung der einlMnischen

- Arbeitskräfte und bringt schließlich zwei Resolutionsanträge
ein. betreffend die Anlage von Bahnhöfen für B e i d e s ,
N e u m a r l t l und K r a i n b u r g .

— ( A u s der „ S l o v e n s l a M a t i c a.") I n der
gestrigen Ausschuhsihung der „Slovensla Matica" wurde der
Beschluß gefaßt, die diesjährige Generalversammlung dieses
literarischen Vereines am 4. Juni um 6 Uhr abends abzuhal-
ten. Die Versammlung wird im großen Saale des „Mestni
Dom" stattfinden. — I n der Sitzung gelangte unter anderem
di«- Sammlung der slovenischen Volkslieder (Redaktion
P,of. Dr. Karl H t r e l e l j) zur Sprache. Es wurde eine
von sechs Ausschußmitgliedern des geistlichen Standes ge-
zeichnete Erklärung eingebracht, in welcher gegen die Auf-
nehme einiger Gedichte sowohl vom moralischeil als auch
vom rein ästhetischen Standpunkte mit dem Ansuchen Protest
erhoben wird. daß die genannte Erklärung in ihrer Gänze
veröffentlicht werden möge. I n diefer Angelegenheit hatte
bcreits vor der Verlesung der Erklärung Herr Direktor
Doktor P o ö a r das Wort ergriffen, sich gegen die Veröf-
fentlichung gewisser Gedichte, welchen jedwede Poesie abgeht,
sowohl aus rein ethischen, als auch hinsichtlich des Abdruckes
von ganz belanglosen Varianten aus finanziellen Gründen
nusgefprochen und betont, daß der Redaktion der Samm^
lung entsprechende Grenzen vorzuzeichnen seien. Herr D i -
rektor L e v e c als Vorsitzender des Vereines gab die Erklä-
rung ab. daß den Ausschuß in dieser Sache leine Verant-
wortlichkeit treffen könne; die Zusendung des Manuskriptes
habe sich so sehr verzögert, daß eine Ueberprüfung der Texte
nicht mehr möglich gewesen sei. — Die Erklärung wurde,
nachdem noch Herr Kanonikus S u ^ n i l , Herr Dr. Q p e k a
und Direktor S e n e l o v i 5 gesprochen hatten, zur Kenntnis
genommen, deren Veröffentlichung einhellig angenommen,
und hinsichtlich der weiteren Hefte der Volkslieder eine
Ueberprüfung derselben beschlossen.

— ( F ü r d i e s t ä d t i s c h e n A r m e n . ) Der l. t.
Gymnasial-Professor i. R. Herr Anton S l u b i c hat für
die Laibacher Armen den Betrag von 20 X gespendet.

— ( E i n e A u s s t e l l u n g v o n S c h ü l e r z e i c h -
n u n g e n ) wird seitens der gewerblichen Fortbildungs-
schule in S t. V e i t ob L a i b a ch wie alljährlich auch heuer
in den Pfingstfeiertagen veranstaltet werden. Zur Besichti-
gung derselben sind alle, die sich um die Entwickelung der
gewerblichen Fortbildungsschulen interessieren, insbesondere
aber Gewerbetreibende, eingeladen.

— (H a ge l s ch l a g.) Wie man dem „Slovenec" be-
richtet, wurde die Ortschaft Vrem am 13. d. M . von einem
verderblichen Hagelschlage heimgesucht. Die Schloßen liegen
in den Gärten und auf den Feldern zwei Finder hoch.

— ( E i n n e u e r S t a d t p a r l i n I d r i a . ) Schrei
tel man von der Stadt Idr ia eine gute halbe Stunde in süd-
licher Richtung auf dem bekannten Rinnwege und biegt man
von demselben links ein. so gelangt man auf weitausgedehntc
Wiesenflächen, Sie liegen knapp an dem Idrijca-Flusse. Diese
Wiesenflächen find Eigentum des l. l. Bergärars in Idr ia .
Nun hat sich vor einem Jahre in Idr ia unter der Leitung
des Bürgermeisters, Herrn Dragotin L a p a j n e , ein
Stadtverschönerungs-Verein gebildet, welchem seitens des
Aerars in freundlichster Weise die obgenannten Wiesen zur
Anlegung eines Stadtparles überlassen wurden. Man ging
schon im vorigen Jahre rüstig an die Arbeit. Die Wiesen
wurden planiert und kanalisiert, neue Wege angelegt und di:
bestehenden ausgebessert. Sodann errichtete man einen
Tennisplatz, baute dabei ein hübsches Häuschen, das als
Aufbewahrungsort von Spielrequisiten dienen sollte, in wel-
chem aber gleichzeitig die Spieler bei unerwartetem Ungewit-
t.'c Obdach finden könnten. Indessen habeil die großen Ueber-
schwemmungen im vergangenen Herbste und Winter dem
Parke bedeutenden Schaden zugefügt. Die Kanäle wurden
verschüttet und der Tennisplatz ganz ruiniert. Heuer mußt.:
de." Park sozusagen von neuem angelegt werden. Man erhob
den Tennisplatz und zementierte ihn neu; ebenso reinigte
man die Kanäle. Man ging noch weiter! Der Verschönerungs-
verein hat mehrere tausend Fichtensetzlinge angekauft und da-
mit die am Flusse gelegenen Partien des Partes bepflanzt.
Der Vizebürgermeister. .Herr I . k e p e t a v e c , errichtete
neben dem Tennisplatze einen besonderen Platz für das
Balinspiel. und der Weinhändler Herr Matthäus K o b a l
beabsichtigt im Parke auch eine Kegelbahn herzustellen. Es
wird also im neuen Parke das Betreiben der verschiedensten
Sporte ermöglicht weiden. — Die feierliche Eröffnung des
Parkes wurde für den ersten Sonntag des Monates Mai an-
beraumt, mußte aber, ebenso wie am folgenden Sonntage,
wegen des anhaltenden schlechten Wetters abgesagt weiden,

>»— -

— ( E x k u r s der techn ischen Hochschü le r
a u s G r a z n a ch I b r i a.) Diesertage sind unter Führung
ihrer Professoren mehrere Grazer Techniker zur Besichtigung
des Bergwerkes und der Quecksilber- und Zinnoberfabrit
in Idr ia eingetroffen. Visher wurde dab Bergwert alljährlich
nur von Technikern aus Leoben und aus Pribram besichtigt.

l i .
— ( D i e g e w e r b l i c h e F o r t b i l d u n g s s c h u l e

i n T s c h e r n e m b l ) zählte am Schlüsse des abgelaufenen
Schuljahres im Vorbercitungsturse 18, in der 1. Klasse 12,
m der I I . Klasse 15, dann in der I . und I I . Klasse des
Handlungslurses 13, zusammen 58 Schüler, von denen 47
das Lehrziel erreichten, während 4 unllassifiziert blieben.

— ( U n w c t t e i,) Am 13. b. M. ging über Treffen
und Umgebung ein Unwetter unter Blitzen und Donnern nie-
der, dem schließlich ein Hagelschauer folgte. Glücklicherweise
dauerte derselbe nur kurze Zeit und war zudem mit einem
Regengüsse verbunden, so daß lein nennenswerter Schaden
zu verzeichnen ist. — Die jetzigen häufigen Niederschlage fan-
gen an den Bodenkulturen zu schaden, indem beispielsweise
die gesetzten Fisolen faulen; auch wirkt der fortwährende
Regen nachteilig auf die Blütencntwiclelung der Bäume. Me
große Nässe ist nur den Wiesen zuträglich. 8.

— (S ch a r l a chc r l r a n l u n gc n.) Laut eingelang-
ter Anzeige sind in der Ortschaft Sava bei Littai in einem
Hause drei Scharlacherlranlungen bei Kindern festgestellt
worden. Es wurden entsprechende sanitätspnlizeiliche Maß-
rcgeln zur Verhütung der Weiterverbreitung der Krankheit
verfügt. —Ik.

— ( V e r m i ß t.) Der Besitzerssohn Johann Grimäu-
aus Ober-Steinberg, Gemeinde Hönigstein, 24 Jahre alt,
ziemlich groß, Kniebohrer, ländlich gekleidet, hat sich im vor-
jährigen Sommer aus seinem Geburtsorte, angeblich nach
Agram in Dienst entfernt und seither seinen Eltern lein
Lebenszeichen zukommen lassen, weshalb dieselben befürchten,
daß ihm ein Unglück zugestoßen sei. Ueber dessen Aufenthalt
wolle der nächsten Behörde die Anzeige erstattet weiden, -ik.

* ( I n E r t r i n k u n g s g e f a h r . ) Die 56 Jahre
alte Maria Kulec, wohnhaft Nesselstraße Nr. 12, glitt gestern
nachmittags beim Waschen von Wäsche am Petersdammc aus
und fiel in den Laibachfluh. Sie wurde vom Wasser fort-
getragen und begann bereits zu sinken, als der Aushilfs-
beamte der l. t. Finanzproluratur Viktor Iebaöin ins Wasser
sprang und sie ans Ufer zog.

" ( M i t der Hacke.) Der Maurer Johann (''ern:,
wohnhaft Stephansdorf Nr. 1, verfolgte gestern nachmittags
auf der Polanastraße den Knecht Franz Mlalar mit einer
Hacke in der Hand. Ein Sicherheitswachmann entriß ihm die
Hacke und verhaftete ihn. Oerne war stark betrunken.

— ( I m T o d e v e r e i n t . ) I n Dole. Gemeinde Je-
li^ni Vrh bei Idr ia , starb anfangs diefer Woche ein 80jähri-
gev Mann, und am selben Tage folgte ihm seine im gleichen
Alter stehende Ehegattin im Tode nach. Merkwürdig ist es,
daß auch die Eltern des verstorbenen Ehepaares an ein und
demselben Tage gestorben sein sollen. l i .

Theater, Kunst und Meratur.
— ( L e n a u a l s N a t u r d i c h t e r . ) Literar-Histo-

rischc Abhandlung, dem Andenken Lenaus zu seinem hundert-
sten Geburtstage, 13. August 1902, gewidmet von Theodor
Gesly. Leipzig, O. Gractlauer. 58 S . groß Oktav. M. 1 50.
Der Verfasser behandelt in der vorliegenden Abhandlung
Lenau eingehend in seiner Eigentümlichkeit als Naturdichter.
Zahlreiche Proben aus Lenaus Gedichten, die sich auf die
Beseelung der Natur beziehen, schließen sich den Erläuterun-
gen des Verfassers an, der auch einige Urteile namhafter
Literarhistoriker über Lenau, sowie viele auf Naturgefühl
Bezug nehmende Verse griech. Tragiker und Lyriker und mch-
rcrr eigenartige und geistreiche Stellen aus Lenaus Briefen
ii i i tei l t . Die Abhandlung wird durch eine biograph. Skizze
des Dichters eingeleitet und durch eine sorgfältige Zusam-
menstellung der Gesamtliteratur von und über Lenau vor-
tcilhaft ergänzt.

— ( U ö i t o l i ' s k i ^ o v k r i z . ) Inhalt der
)4 Nummer: 1.) Der Lehrerverein von Veglia. 2.) Unsere
Ideale. 3.) Zur Erwägung. 4 ) Unser Vollsschulwesen. l).)
Korrespondenzen, si.) Vereinsmitteilungcn. 7.) Literatur und
Kunst. 8.) Mitteilungen. 9.) Amtliche Lehrstellen - Aus-
schreibungen.

Geschäftszeitung.
— ( W o l l m a r t t i n M i s l o l c z.) Der Handeln

und Gewerbelammer in Laibach wirb mitgeteilt, daß der
diesjährige Wollmarlt in Mislolcz am 18. Juni abgehalte.,
werden wird.

— (V i e h m a r t t i n S a g o r.) Auf den am 12. d.
in Sagor abgehaltenen Iahresviehmarlt wurden etwa 400
Stück Vieh aufgetrieben. Da fremde Käufer erschienen waren,
wickelte sich ein ziemlich lebhafter Handel ab und es fand
namentlich fchönes Mastvieh willigen Absatz bei mittelguten
Preisen. Auch in Kleinvieh (Schafen) gab es einen reg'n
Verkehr. —ik.

Telegramme
des k. k. EelegraplM-Eorresp.« Bureaus.

Neichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n . 14. Mai . I n fortgesetzter Debatte über das
Eisrnbahnbudget erklärten sich mehrere Redner von den gc
slrigen Ausführungen des Ministers, betreffend die Ver-
staatlichungsaltion, nicht vollständig befriedigt und befürwor--
tetcn die rafche Einlösung der Privatbahnen im Interesse der
Ermöglichung einer einheitlichen Tarif- und Verlehrspolitit
unter dem Hinweise, daß Ungarn, solange die österreichischen
Linien der Staatseisenbahn-Gesellschaft nicht verstaatlich.

sind, die Ausgestaltung der österreichischen ^ a ) " °<l'l^
Das Budget des Eiscnbahnministeriums lv'.!° 5^' '
angenommen. Abg. K o z l o w s l i referiert " " h M "
bcmbudget. Die Verhandlung wurde sodann ̂ »
Nächste Sitzung morgen.

Ungarische Delegation. ^
B u d a p e s t . 14. Mai . Der auswärtige ^ ^ :

ungarischen Delegation nahm das Budget des ̂  ^
und beschloß, die Plenarsitzung zu beauftrage". ^ , ^
Goluchowsli die vollständige Billigung s " " " , M ü ^
hinsichtlich der leitenden Idee. als auch der p " ' ^ ^ ' ,
filhrung, ferner für die ebenso geschickte a>' . ^h<il^
erfolgreiche Leitung der auswärtigen " N g ^ ' ^ M ^
wärmste Anerkennung und für die Zutm'ft v ̂ h ^ ,
trauen auszudrücken. — Auf eine Anfrage ^ "^s l t l , ^ ' ,
Haltes des Drcibundvertrages erwiderte der " ^ t « ' '
bei einen, defensiven Bündnisse
Schutz der territorialen Integrität involviere, ̂ F ^
Vertrag diesbezüglich leine ausdrücklichen ,
erhalte. ^ „ , F e ^

Bezüglich der Reise des Erzherzogs 3 " ' ^ S^.,,
nach London erklärt der.Minister gegenubsi ^ i ^
dung, daß bei der Wahl der Begleiter d e s ^ ^ t " ^
staatsrechtliche Moment nicht genügend beniai ^ ^ ,
die diesbezüglich Ausführungen beruhen " ' ' ^
Voraussetzungen. Der Erzherzog begibt ' ^^se ls . "^
nach London ausschließlich als Vertreter deö ^ g z ^
lann von einer Teilung der Vertretung ^ ^ ' h e U ^
keine Rede sein. Die Koordinierung des ̂ ^ j ^
wcnn auch noch so hochgestellten VecMtern > ̂ , , -
monarchischen Staate absolut unzulässig- " ^ t ' ^
grhe nicht nach London an der Spitze einer ^ ^ j W , ^
dern als persönlicher Stellvertreter Seiner ^ !<'
Auswahl der Begleiter des Erzherzogs d" ' " ' sol^
Seiner Majestät gebilligt worden. Der E r M o ,schê
für. daß auch hochangesehene Mitglieder der " " ^ < - ,
sellschaft ihn begleiten. Es seien auch a n d " ^ F ' ,
geladen worden, aber diese vertreten nichts un ^ f j ! ^ ,
gehören zur Begleitung nnd zum erweiterte ^ , ^ ,
Erzherzogs, und aus diesen Umständen könne i ^ >
liches Gravamen abgeleitet werden, ebensowe s , ^
mehrere Ungarn in der Begleitung des E r M ^ ^ ^
dci- hätten und nur ein Oesterreich«. Dies >" „ ^ ,
sache. auf die dem Minister leine Ingerenz s'"

Die Reise Loubets nach R " ^ " " ^ hi^
B r e s t . 14. Mai. Präsident Loubct >st ^ t t t ^ :

getroffen und wurde auf dem Bahnhofe von . ^ i " , .
Zivi l- und Militärbehörden empfangen. ^ Hchijl^'
dcmn in die Präfettur, wo er die Spitzen der ^

"^Brcst. 14. Mai. Zu Ehren des P"Ht<lS
wurdc hier ein Bankett gegeben. Der V " I f , ^ t e ! ' ^ s
einen Toast aus, in welchem er dem P " ' ' ^ M ^
Reise wünschte. Präsident Loubet dankte "Nv ' . ^ " ' i
Nisterpräsidenten Waldeck-Rousseau, dem ^ / ' ' M ^.:
Hern. Delcassl"', und dem Marineminister ^ a ' ^ s , F ^
gab seinem Vertrauen in die republikanische ^ ^ ^ '
Bevölkerung des Departements Finistöre ^ ^ h i ^
Kampf", sagte er, „ist vorüber, die Zeit der ̂ h e ^
gekommen." (Andauernder Beifall,) P^sidcn' ^ t - ' <
lnrte an die Einigkeit und erklärte, baß er ^,g»
schaft der Wiederherstellung der moralischen ^
Landes widmen werde. (Beifall.) .« ^ ,« ^

B r c s i . 14. Mai . Präsident Loubet/I' ^ ^
nachmittags an Bord der „Monte calm ^ '
Schifft der baltischen Division und der ̂ o
der „Monte calm" das Geleite.

Vom Vesuv. . , ^ A
N e a p e l , 14. Mai. Der Vesuv " " " ' M l " >'

steigerte Tätigkeit. Die Behörden haben b" inlc,^,
der Gefahr in Kenntnis gefetzt, welche st")/^ Ä ' ^ V ^
ergeben würde, für deren Eintreten " e h l > " ^ g h " " /
lugen. Ein starker Üavastrom fließt den ̂  . pl . .
Krater wirft feurige Bestandteile aus, die ̂  ^ <
nung das Schauspiel von platzenden Grana

' stillt"' / 5
Die Vulkanausblüche auf den ?» ^ ^ ^

N ewi) o r t , 14. Mai . Die Blätter " k ^ i » H < <
Thomas vom 13. d. M. : Der um 4 ^ " ^ D i e , ^ ' >
spürte Erdstoß rief große Aufregung he"" ' ^le'l ,.
stürzten aus den Häusern; die Erschütternng ^ ̂  ^
bcvor ein Schaben angerichtet wurde. . .̂  ^ d<l ^ ' ,

F o r t d e F r a n c e . 14. Mai. Dtt 0 « ^ "
Vincent umgekommenen Personen wird a
Die meiskn derselben sind Karaibis.

N ewl) o r t , 13. Mai . Einer Depesche ffesi ^
zufolge ist General Firnun daselbst eii'g ^
Präsidenten ausgerufen worden. ^r^

W i e n , 14. Mai. Fürst Otto N i n M ^ e ^ ,,
mahlin sind heute nachmittags zu ständige' ^
Prag abgereist. .. A t l ^ L '

R oV i . 14. Mai . Wie die Agenz" . ei" ,i> !>
w»rdc General Josef Qttolenghi heute v" ^ ^
Dctret zum Kriegsminister ernannt. , Z0>^ , / ^

R o m . 14, Mai . Der Papst spe""" f^ ^
die Notleidenden auf Martinique. ,.<,<>,iig .B< , /

C e t i n j e , 14. Mai. Die V e r m a g ^ " >)< ,
Mirko mit dem Fräulein Konstantinovw ,̂hi>
den 29. Juni festgesetzt. Die Vermähl"'"-'
statt. i
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Neuigkeiten vom Büchermärkte.
! ^ e i ^ l , D l . E„ Der Kanarienvogel, l i 1-20. — Nü h ler E,,
lil L u ^ M ber Photographie, K I -20. - Reich, Nr. Ed.,
^ l l n V ^ s u c h t , K 1-80. - R i n n e . P r o f . Dr. ss..
^ l , l l ^ ' ^ N 5 2 . - Methode b ä u ß e r : Englisch.

^ L0 ̂  ^ ! Spanisch, Vr. 1, « - 6 0 ; Russisch. Vr. 1,
, s>el>ein.̂ . lhnetzler tk. und N e u m a n n , Dr. Frz.,
^ ?'°''ttel und die Heilschwindler, K 1-92. — Schnitz«
l°!,'^."°l°l, 1(4-80. - K l a i b e r , Dr. Th. und L y o n .

!^h»,,l ' Die Meister des deulschnl Briefes. X 7-20. -
Kilu,, "'kn O. Meine Pilzkunde, k I 44. - I l g e n H.,
«ü,f« M rationellen Bienenzucht. X 2 88, — Twi<

^ ^ , ^ , Der naturgeschichtliche Unterricht, l.. « 3 3 6 ;
^°'Ker ' ^ ^ " l l 4 Ü6: IV.. k 3 3 6 ; V., K 3-36. —
/b « l - E ' Sechs Jahre Kasuistik, X 12. - D i p p e ,

l^deu ^ l ' l ! 9 - l ) 0 . - Golbscheider.Prof . Dr. A.,
M . 3 » V 5 ^ e , l i 2-88. - H e r m a n . Prof . G.,
3">. ll u ^ ^ b der Ieugung, I., Sexualismus und Gene.

Ntusî ' '> Erotik und Hygiene, k 3; III., Bacchanalien
» H,L ? " ' ^ ^: lV.. Vlnimismus und Regeneration. K 4 80.
">»!<hl'^Sittlichkeit in der Ehe. K 2-40. - « a n t e , L. v..

^,lyichte im Zeitalter der Reformation, 6 Bde., « 36.

^ ' H a ^ m der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r K
^ "'"erg in iiaibach, Kongreßplah 2.

Angekommene Fremde.
2 Hotel Stadt Wien.

^ N ^ M a i . Mittermayer. Gagenstein, Fabrikanten,
^ ^ O l ^ . ""p lus. Kfi«.; Pallan. k. u. l. Leutnant. Trieft.
z,>, », " '- Familie; Kerner. Bäckermeister, gell a. Vee,
"kr, f,""ter. l. l. Gerichtsselrctär; Dr. Fait. Privat;
V ^ / " " , c h , Hochstätter, Maisel, Zwal, Schattera, Kflte.,

Wien. — Dr. Svoboda, l. u. k. Ober»Stabsarzt; Minibet,
Mischurch, gelter, Reisende; Hittinger. l. u. k. Intendant;
Zacz. l. u. l. Rittmeister. Graz. — M e y r i , Spitzer, Meluig,
Kfltc., Zürich, — Iunghans. Deruovschel, Reisende, Innsbruck.
— Wiederwohl, Privat; Jordan, Beamter, Gottschee. — Var-
bier, Frankfurter, Polnauer, Kflte., Budapest. — Strunsly,
Markus, Rovobetz, Reisende, Brlinn. - Marwetti, Advokat,
s. Familie, Monlona. — Schnöder, Ral, Gstirner, Iollrnalisten,
Marbnrg. — Hirschberg, Lewin, Kflte., Berlin. — Telauii^
k. l. Lezirkshauptmann, Littai. — Dr. Iauschitz. Privat,
s Familie. Vreslau. --Nnller, Ambrozis, Private, Feistritz. —
Kollenz, Tomitz. Private, Preßburg. — Neumann, Denk, Kflte.,
Lindau. — Schmied, Hock, Kantnrek, Private, Wels. — Man«
heimer, Blischle, Reisende, Villach. — Haushofer, Bildhauer,
Leolien. — Kramer, Scniher, Reisende, Linz. — Fischer, In»
speltor der l. t. Staatsbahnen, Villach,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehijhe 306-2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

<. 2 U . N. 728 l> 1 2 9 SW. mäßig Regen I
^ 9 » M . 729-4 9 4 SW. schwach bewölkt !
1 b . l ? » 3 . j 732-1> 4 0j S. schwach < Regen >19 7

Das TageSmittel der gestrigen Temperatur 10-1°, Nor--
male: 13 9«. — Gestern nachmittags kurzes Gewitter.

Verantwortlicher Nebalteur: Anton F u n t « l .

DEI niflnii Wert '*^isfrs
« S t y r i a g u e l l e » als diäte-

tisches und Heilwasser dokumentiert am deutlichsten die
«vergleichende graphische Darstellung der Rohitscher und
Karlsbader Quellen>, welche die Brunnen Verwaltung in
Rohitsch-Sauerbrunn an Interessenten kostenlos verabfolgt.
Bezugnahme auf dieses Blatt erbeten. (1672)

Photographische Neuheiten. Mit dem Frllhjahr ist
die Zeit für den Amaleurphotographen wieder herangerückt, in
welcher er hinauszieht in die Berge, in Felder und Auen, um
passende Motive festzuhalten. Während der stillen Zeit sind wie«
der die verschiedensten Neuheiten auf den Markt gekommen; die
bestbekanntc Lechner'sche Taschen»Kamera wird jetzt auch mit
verstellbarer Schlitzbreite geliefert, das Stock-Stativ ist wesentlich
verbessert worden, indem der Kopf desselben vollkommen im
Griff Platz gefunden hat und auch für Panorama-Aufnahmen
eingerichtet ist. Außer ihren in eigener Fabrik hergestellten Apfta«
raten, wie die beliebten Taschen«, Stella« und Reflex-Kameras
für Format 9 x 12, 12 x 16 und 9 x 18 (Stereoskop). David«
und Werner-Kameras sowie Pläzisionsapparate für Wissenschaft"
liche Zwecke, hält die Firma Lechner auch eine reiche Auswahl
fremder Apparate lagernd, fo die beliebten Photo-Iumelles. alle
Kodak-Kameras, anch mit Görz«, respektive StciicheilObjcktiven
ausgerüstet. Platten und Films, ebenso alle gangbaren Kopier«
Papiere sowie Chemikalien und alle anderen Bedürfnisse sind in
stets frischer Qualität lagernd. Ein Katalog über die photogra»
phischen Artikel wird kostenfrei von der Firma R. Lechner
(Wilh. Müller), Wien, Graben 3 l , verfandt; der große Pracht»
kalalog wird gegen Berechnung von 1 k 20 k geliefert, welcher
Netrag jedoch bei Einkäufen von 10 X an rückvergütet wirb.
Eine eigene Zeitschrift «Lechners Mitteilungen aus dem Gebiete
der Photographie» l̂ Preis pro Jahrg. 2 K) gibt monatlich Bericht
über photographischc Neuheiten und werden Probenummern un«
berechnet versendet. (1744»)

Kurse an der Wiener Börse vom 14. M a i 1902. «««v«m MM.« KurM«««.
Dlt notierten Kurse verstehe» slch in Kroneuwährung, 3>!e Notierung sämmtlicher Altien und der «Diversen Lose» versteht sich per Stück.

ill!

^"" 'Z la ° t«schuld. «'id «""«

,„ "l,)H„ «^pr,n,4 2°/« 101 75 101 »n
! ^ V " d l l i N pl "'-»'2"/« l<»l'.!0 1"1 »u
^ ">!e 25U i. g . ^ , ^ ' - 1!!4-
? i l » ? " l. 4"/^ ,kü go ll>3 i)U
^ ' l"0 sl, b«/„ l « 3 ' - 1«5'-

!. ^ l . . b« f l . . . L52-- 2 5 4 ' -
^»ltt^. ' l ' b«/, . 288'— 300 -

<tz''">»3.'ch».

^ - ö ° - > e i ui., - - 4°/° VN?" »»""

^dl"k'°"N°te.stf7° " ' < " " ^
"̂»>,!, ' ' ' ^ '^ ° ^ ^ l w sl-40

> O k m5' s'e«ersrel.
^ , M t s . » . M .. , 4°/" l18-?5 1l8-?5
^ U "°hn in Silber
^ W " i n » ' °'^'° llie?ü 127-75
>E.ld!v ^«"nenwähr.

i, . " ' «x, '1'«ronenwähr.
^.?'l»ls<, " " - 4<V° 190-- 1oa-l!U

^ r , ^ ^ W . , ^ . 4e... ^ - .

^ > ^ ^ ' - . . 4»0 50 421Ü0

Gelb Ware
Vom Vtaate zur Zahlung

übernommene tklseub.'Priur.
vbl l l lat lonen.

Elisabcthbahn «00 ». 8U0U M .
4°/„ ab 10"/» 11b'5U i l « KN

Elisavethbahn. 40« u, 20UU Nl .
4°/<i ,18<;0 N95U

Franz Josef-«., ltm, l«84 (biv.
Lt.) Elll,.. 4"/„ I N » ' 100 10

Golizlsche Karl Ludwig-Vahn
(blv. St,) Li lb. 4«/o - - . »"(I-—lNO-10

Vorarll!cra.r Vahn, Em. 1««4
(t>lv. St,) Li lb. 4"/« . . . U« — l«0 80

Staalüschuld der zander
der ungarischen Kruue.

4»/„ui!g, Guldrentc per Nasse , 12U «l» i!i1-0ö
dlo. dlo. per Ultimo . . , . 180 8k> 121 05>
4°/« dto, Mente iu itLUncnwähr.,

steuerfrei, per Kasse . . . 8?'7i> 97'8n
4'V» dto. dto, dto. per Ultimo . 87'65 i»? «5
Ung. St.-<tis,Mlll. Gold 100 sl. 1L0 20 121-.!«
dto, dto. Silber 10« sl. . . . »<X)-7u 10,-zu
dto, Ntaats-Oblig, (Ung. Ostb.)

V. I . 187« 12020 12120
d!u, 2chanllegal.'«blös,«Obl<a. Ina 70 101 ««
bto. Prüm,-A.il 100 f l . — 2U0li —-— — ' ^
bto, dtu. it 50f l . —1U0X — — — -
Theik-Mca„Lose 4°/» . . . , !62'2b 1bU 25
4°/» ungar. Grundentl. - Oblig. 87U5 W 65
4"/« lroat, und slavon, detto 8»-— ̂ ' ^

Andere ilssenll. Anlehen.
5«/,,Donau-Nea,-«»leihe 1878 . 1075.0 — —
Unlehen der Stadt Oörz . . 88-45 - -
»lnlehen der Stadt Wien . . . loü ky 106 50

bto. dto. (Eilbrrob.Gold) I2»2ö 124iu
dto. dto. (1884). . . . 86 75 97'7i>
btll. dt°. (l8W). . , . 83— 99'—

Vöilebau.Anlehcl,, verlosb. 5«/» 100— 100 «5
4°/„ Kraincr Lande^Aülehen . 8 7 — 9?eu

Gelb Ware

Pfandbriefe etc.
Vodlr. llllg, öst, l» 50I,berl.4°/» 97 80 l»8 »0
N.-österr. Lande« Hyp,-Anst. 4°/° 89 — 10U-—
Oest,-una, VanI 40>/ijähr. veil,

4«/» «00-40 lUl 40
dlo, dto, bujähr. verl, 4"/° 10040^10140

Sparlasse, i,öst.,«nI.,verl,4'>/» l0030 l n l »n

EistnbahN'plioriläl«'
Gbligallonen.

Feidinandi-Norduah!! Em, 1»»6 100-10 101 —
Oesterr. Nordwestlmhn . - - 108 45 108 45
Etaatsbahn 484 50! —-—
Siidba!)» il 3"/,verz.IHnn, J u l i 28550 29? 50

bto il 5°/» 117-25 l««'25
Ung.-galiz. «ahn I08?N,N,9 50
4°/o Unterlrainer «ahiicu . . 9950 100 —

Diverse Lose
(per Ntiicl).

Verzinsliche Lose.

2°/u Bobenlredlt-Lose <tn>, 1880 —-— —-—
»°/n ,. ., <tNl. 1889 2!!»-— 2N5-—
4°/» Donau-Dampfsch. 100 sl. . 5N0-—Ü50-—
5V« Donali-Negul.-Lose . . . 285-40 2»740

Unverzinsliche l.'ose.

Äudap,-«asllica (Domvau) 5 sl. 19-10 20 i l i
Kreditlose 100 f l 434-5» 43«'5^>
ElaryLose 4(> fl, CM, . . . 1?« — 179 —
Ofener Lose 40 fl 1 9 2 - 2 0 0 -
PalfslpLuse 4« sl, C M . . - - 1 8 c - 1 8 2 ' -
«otenKreuz, Och, Ges.,v. 10sl. bs-?!> 5??i,

.. una. „ „ üsl. 2915 3015
Rudolf-Lose 10 f l . 8 0 - 8 4 -
Ealm-Lose 40 f l «34 — 240-—
Nt.-Venois-Lose 40 f l , , . . 2«4'—»74-—
Wiener Comm^Lose v. I , 1»74 4i7 — 429-50
««ewinstsch, b, »«/»Pr.-.SchuIdv,

d, «obenlrcdltanst,, Em.1889 e«-— «8 —
Lalbachcr Lose ?^'— ?«'—

Eeld Ware

« l t ien.

ZranLP0lt»zjnlel'
nehmungen,

Anfsia Tepl. Eijenb. 500 f l . . . 2875' 2s8ü
«au u, ÄctriebL-Ves, für stäbt.

Strasienb. in Wien l it, 4 . — — —-—
dlo, bto. dto. l it. 8 . 283-50 2«4-20

«öhm, Nordbalm 15» f l , . . 400 — 404 —
«uschtichrader Eis. 500 f l . K M . 2«in- ̂ ß»l)

dto. dto. i l i t . L ) 200 f l , 1000- 1005'
Donau Nampfschiffayrt3 - Gesell,

Orstt'l-r,, üuu sl, K M , , . . »68 — 870 —
Dux Voornbachl'l- E,-V. 400 X 530 — 535 —
sserd!naildöNuldb,1!»U0fI.KM. 5770 5?«U
Leinb,^CzenwN', Iassu-ltifenb.-

Ol'lelllchaft 200 f l , S, . . . 5'<N — 573'—
Lloljb.Oest,, Trieft, 500 f l , K M . 826 — 830 —
Ocslerr, ^lordwlstbabn 20« f l , L, 45250 454'—

dtll. dto. (lit. ll)2NU f l , S , 4Ü2'—484 —
Prag Duxer Eiseub.1N0sl.llbgs<. 183 — 195'-
Slaütscljeubahl! 200 f l . E., . L?8'50 8?s'50
Südbllh» 200 f l , 3 4N-50 47'50
Sübnordb.Bcrb,-«. 2U0fl,CM. 4 0 4 - 40S--
TramwatiGes,, NcueWr,,Prio>

ritätSMllien 100 sl, . . . 172 — l?ü-—
U»ll,aaliz, Eisr„b. 200 sl. Silber 435 75 4 » « -
U!!a.Wes!b,(Raab«raz)2N0fl,S, 48U-— 438s0
Wiener Lolalbahnen Nlt.Ges, . — — — > —

Zanken.

Aualu-Oest.Äaul 120 sl. . . 2 7 1 — 272 —
Äanlverein, Wiener, 200 f l . . 452 — 453-—
«°dlr,-«nst., Oest., 200 f l ,S. . 942 — 9 4 4 ' -
Krdt.-Anst. f. Hand. U. G, 1<!0 sl. «76 50 67750

dto, dto. per Ultimo . , «7? 25 678-25
Kreditvani, «llln, ung,, 200 sl, . 696 — 687 -
Veposltenbanl, Allg.. ü00 sl, . 419 — 421 —
Eülumpte-Ges,, ^drüst,, 500 sl. 488 — 492 —
Giro- u, Kassenv., Wiener 20« f l . 470 — 480 —
Hypothelb,, vest., 2U0sl.«0«/««k, 1 8 » ' - 198 —

«velb Ware
Länberbanl, Ocst., 200 f l . . . 4»4-?ü42ü-HH
Orsterr.-unaar, Vanl, «00 f l . . izg»- i«04-
Unionbaul 200 f l ^46ü!) t»4?-z<)
Vrrlehrsbant, ANg,, 14U f l . . «»!-— 33« —

Industrie «Unler«
nehmungen.

Nauaes., «l lg. öst.. 100 f l . . . 13»-— 140 —
Eaydier Eisen» und Stnhl°Ind.

in Wien 100 sl 1»?—«01 —
lti!enbal»nw.-Le!hg,,<Lrste, lUUfl. Lb5 — »Ü6 —
„Ell icmuhl^, Papiers, u, V,»V. 145 — l4S-—
Llesinger Vrauerei 100 sl. . . 824'— 82s'
Montan Griellsch,, Oest,-alpine 413 — 414 —
Praner Eisen Ind,-Ges, 20a f l . 154»- , » 8 '
Salao Tarj. Oleinlohlen 100 f l . 500'—508 —
..Nchlüglmühl", Papiers, 200 sl. 180 — 210-—
„Steyrerm.", Papiers, u. V °V. 349 — 358 —
Trifailer Kuhlenw..Gesell. 70 f l . 40Z-— 405'—
Wllffenf..G,,OtN.inwlei,,10Nfl. 833 — »3»-—
WllaMn-«elhanst,.Ullg,, in Pest,

«0 li 745 - ? 7 i ' —
Wiener Vaugelellschast 100 sl. . 152-—,l»4'—
Melierbergeigiegel'AitleN'Vts. S75-— «»»- -

Devisen.
Kurze Lichten.

«lmslerdllm »«« — l98 «0
Deutsche Plühe i l ? 30 i i ? 4»
London »4085 »40-55
Pari« 8» 42 855?
St. Peteisbur« — — — > - .

Valuten.
Dulate» li-35 113»
20 Francs Elücle 1810 I9>iu
Dculfche Neilbsbanlnote» . . 11780 N7'4li
Italienische Äanlnoten . . . 9340 88«u
Rubel-Noten » ^ »l^„

"•» H * „ ( Slaa.- -i3.aQ.dL 'Vexlca/u. f
'di W«U' 1**»"«»«>rles«n, Prlorltftt«ii, Aktien,

\Z "**« etc., Uerlivu und Valuten.
v ^ ^ ^ ^ ^ T nn-Versloherung.

mW* Cm ] M a y o r
B a n k - -o-jid. "^7"ecDa.»lex-O-esc3a.&ft

L.tUbacli, Spitalgaggg.

Privat - Depots (Safe - Deposits)
-t3.XLt«x «lg-oaa-Am. 'Vsxsc2i.l-ia.aa dLsx F & x t s l .

Varzlmang van Bar-Elnlagsn Im Conte-Corraat- and auf fllro-Conii,

v 17/2

\ v i . . I-

^Se ^ Ö P ° d k u r a t 0 r J a '
^ s v R r > a r i vulgoOlipek, posest
^J^C a t f . ! ; ini fil.20, podvrgelse je
l„Hni^avUivo8tiskrbstvu inse mu

, ojî i p O s t a v i J e r n e J Železnikar,

V^toftj a J n a sodnija v Tržiču,
> ^ a 1902.
% j ^ -

Firm. 122
Zadr. II \Wß.

v^. se J e v aadrusnem registru

V Ä in posojilnica
\ a registiovana za-

• r̂̂  Z 0 m eJeno zavezo.
'' i s° b?u p r a v i l a z d n e 2 2> i u l i J a

V 23 P o s k l e P u obönega zbora
^ ^ x 1902 v § 4. iz-

^ ^ ö i e i e j n a k o t trgovinska sodnija
) O d ^ H I , dneö. majalU02.

Bedentendes Einkommen
monatlich 300 Kronen und darüber, erhalten
Pensionisten und intelligente Damen und
Herren bei erstklassigem vornehmen In-
stitute. (1891) 3—1

Anträge unter A. Z. 333 an die Admi-
nistration dieser Zeitung.
(1879) C. 150, 156, 164,167, 169, 171, 173/2

Oklic.
Zoper tožence a) Marijo Koncilijo,

Jakoba Koncilijo in njegovo ženo in
TomažaKoširja; b)MatevžaGerkmana;
c) Andreja Cevka vulgo Janežiča;
d) Antona Podjela; e) Aleša Vidica;
s) Marijo Mlakar; g) Jožefo Košir, po-
seslnico iz Novega trga pri Kamniku,
ozir. njihove neznane dediče in pravne
naslednike, katerih bivališče je neznano,
so se podale pri c. kr. okrajni sodniji
v Kamniku ad a) po Janezu Jenku
iz Topol; ad b) Francetu Šmidovniku
iz Tunjic; ad c) Neži Rebernik, roj.
Uršič iz Zagorice; ad d) Francetu
Gerkmanu iz Tunjic; ad e) Ignacu
Zveržini iz Slovnika; ad f) Janezu
Mlakarju iz Zal; ad g) Barbari Volkar

;iz Novega trga pri Kamniku tožbe

ad a) do f) zaradi izbrisa tabularnih
sfavkov; ad g) zaradi 120 K

Na podsfavi tožb določil se je narok
za ustno sporno razpravo na

d a n 2 1 . m a j a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob 9. uri, pripodpisani sodniji.

V obrambo pravic tožencev se po-
stavljajo za skrbnike gospodje ad a)
Fran Orel, posestnik in župan v Mengšu;
ad b) France Gerkman, posestnik in
župan v Tunjicah; ad c), e) in f) Tomaž

Gradišek, posestnik in župan v Stranjah;
ad d) Gregor Koželj, posestnik na Mlaki
pri Tunjicah, ad g) Jože Volkar iz
Kamnika.

Ti skrbniki bodo zastopali tožence
v oznamenjenih pravnih stvareh na
njihovo nevarnost in stroške, dokler
se isti ali ne oglase pri sodniji ali ne
imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
odd. II, dnc 23. aprila 1902.

Das Qasthaus „grüner $erg"
Üaibach, Unterkrainerstrasse, ist mit 1. ]uni 1902

zu vergeben.
Die Kaulions- uni sonstigen Bedingungen werden im Xontor 9er

Brauerei jluer bekanntgegeben. i » » ) » - 1 •


